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Die Straſtaten VBöttchers im einzelnen ſchilderte
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ver erſten SiLusg zu enkihntviges
bat und ſich im übrigen mit ganzem Herzen
für das Gelingen der Propaganda einſeßte Was

iſt wohl das Herz Loucheurs wert

Man kennt den uralten Trick der Vorkriegs
ſchwänke Irgendein großes Tier ſchreitet die

Front einer Kompagnie ab Hält bei jedem zehnten
Mann und zeigt erſtaunliches Erinnerungsper

mögen das ſich bis auf die kleinſten Einzelheiten
des BVetreffenden erſtreckt Bis er plötzlich einen
Fehler macht und alles durcheinanderwirft weil
er auf dem Zettel den er in ſeiner Mütze ver
borgen Hält ſich in der Reihzenfolge geirrt hat
Eine Renauflage hat ſich Jetzt Herr Gaſton Don
mergue Präſident von Frankreich geleiſtet Er
wollte es ſich nicht nachſagen laſſen daß er nicht

R e v für den 2 u J W und 75g r e di o ne Anweſenhe einem Rugbymae re n ren e v S et e e denten er die Weh dePro d Rat Präſidenten etwas erſtaunt wurde aber noch erſtaunter als Doumergue nach Beginn des Spieles

wie ein alter Rugbymann halblaute Be
merkungen über das Spiel zum beſten gab
Aus dem Erſtaunen wurde raſch Bewunderung
denn Doumergue ſchien die Spielregeln bis ins
kleinſte zu kennen ja ſchon wurde hinter ſeinem

dert die Aus di i Rücken die Frage erörtert ob man ihn nicht bitten

h e n e n h eden gen3 li Rugbymänner nicht wußten war dieſesenen Bera h e e e al hatte Herr Doau

r e r eine völtig nenee n ermägüihen e
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Dieſem ſteht das de Parig zur Ver
fügung deſſen Direktor er und das bedentendſten Blet gemagt dal

wird e der
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ſind Daher ſchreibt er in ſeinen Eſo de Paris

Man verlangt von niemand daß er ſeine
G g ändert oder ſeine perſönlichen

Die erſtaunliche Vielſeitigkeit
Hmäcker und der Anſchauungen iſt eine

typiſchen Originalitäten Reichtümer und
n des franzöſiſchen Temperaments Jeder

frei von der ſozialen Republik oder von der
KRepublik vom Bevorſtehen der 5
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r r 7e Tatſachen Jn
Paris und viel ganzen Land kann keine
der Gruppen der Rechten weder Monarchiſten noch
Demokraten weder Nationalrepublikaner noch
Radikalnationale noch die vaterländiſch geſon
nenen Sozialdemokraten für ſich allein den furcht
baren antinationalen und revolutionären Block
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e Die

a Der ratloſe Finanzminiſter

nächſt ſaßen die Kämpfer für Kultur Recht und

den äußeren Feind nicht die Revolution nach

e Krim an die ſpaniſche Weſtfront ſtarke Kon

recht 7 in 27W r rnehme n

Einer Meldung der Nation Belge zufolge
konnte der belgiſche Finanzminiſter in der geſtri
gen Sitzung der nzkommiſſion keinen be
ſtimmten neuen Sanierungsplan vorlegen und

des neuen Stabiliſterungskurſes ſowie
n keine Angaben machen

Es habe ſich infolgedeſſen der Eindruck verſtärkt

daß die nzminiſters gezählt ſeien
Jnzwiſchen teilt der belgiſche Frank das Schick

ſal ſeines t Namensvetters langſam
abed ſicher rutſcht er nach unten und die Er
regung und Not des Volkes in dieſem gelobten
Lande des Sozialismus wächſt von Tag zu Tag
Ob ein neuer Finanzminiſter beſſer helfen kann
als die bisherigen

Scheitern der Riſverhandlungen
Ueber den Friedensverhandlungen der Fran

zoſen und Spanier mit Abd el Krim liegt ein un
durchdringlicher Schleier Nur ſo viel ſteht feſt
daß immer wieder Beſprechungen ſtattfinden und
daß bisher nicht das geringſte herauskam Zu

Freiheit die Franzoſen und Spanier auf ſehr
hohen Pferden verlangten Auswanderung Abd el
Krims völlige Entwaffnung der Rifſtämme uſw
Jnzwiſchen verlautet natürlich nichtamtlich
aber aus franzöſiſcher Quelle ſie hätten auf
beide Forderungen bereits verzichtet Heute wird
obendrein gemeldet daß man die den Rifleuten
geſtellte Ultimatumfriſt bis 1 Mai um einige
Tage verlängern werde

Alſo Nachgeben auf der ganzen Linie und trotz
dem keine Ergebniſſe Dieſe Farbigen die Un
ziviliſterten dieſe Männer vom Rif ſcheinen nicht
nur bewundernswerte Krieger ſondern ebenſo
gute Diplomaten zu ſein Faſt könnte man auf
den Gedanken kommen hätten wir im Walde von
Compiègne uſw ſtatt eines Erzberger und Ge
noſſen doch ſo einen verachteten Farbigen oder
Unterhändler gehabt Aber freilich das Rifvolk
hungert und dürſtet zwar aber es ſchwört auf
den Koran und nicht auf das Kapital von Karl
Marx und es kennt nur die Revolution gegen

innen Es ſind ja auch nur unkultivierte
Farbige Ob es den Franzoſen gelingt ſie nun
mit Gold durch Beſtechung zu beſtegen Das
Kapital iſt für das Rif eine größere Gefahr als

das Kapital t
D

Wie Havas aus Tanger meldet entſendet Abd

tingente um die Rifſtellungen beſonders vor
Tetuan zu verſtärken Er ſcheint den Friedens
verhandlungen nicht zu trauen

r

Der rf iſt die Folge eines Reichs
tagsbeſchluſſes der vor längerer Zeit bei der An
nahme des Geſetzes zur Vereinfachung des Mili
tärſtrafrechts gefaßt wurde Mit den Stimmen der
Linken und des Zentrums wurde damals beſchloſ
ſen daß bei Duellvergehen von Militärperſonen
neben den ſonſtigen Strafen auf Dienſtentlaſſung
erkannt werden muß Gegen dieſen Beſchluß
wurde eingewandt er ſtelle die Angehörigen der
Reichswehr unter ein Ausnahmerecht Es wurde
deshalb in einer Entſchließung des Reichstages die
Ausdehnung dieſer Strafbeſtimmung auf alle Be
amten verlangt Die Verkündung des Geſetzes
wurde ausgeſetzt ſo daß es bis heute noch nicht in
Kraft getreten iſt

Jm Rechtsausſchuß des Rejchstages der ſich
nun mit der Sache zu beſchäftigen hatte wurde die
Strafbeſtimmung dahin gemildert daß die Dienſt
entlaſſung nur in beſonders ſchweren

nur heruntergela werden braucht DerTiſch vor wird beiſeited das e el fertig Das Bett

eine bett eine gefütterte edermatratze und mehrere
wollene Decken lich in der geöffneten nd
iſt eine etwa 30 Zentimeter breite ng ver
blieben die als Kleider benutzt werden

kann l kann desr enen t n kleines Nachtiſchchen u einer kleinen cher Nachtlampe
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ſich en in dem die Speiſedie täglich ein ab

Fällen eintreten muß Dieſe Milderung wurde
nun auch auf die Militärperſonen ausgedehnt

n der geſtrigen Reichstagsdebatte wurde von den
rn der Sozialdemokraten und Kommuniſten

die gemilderte Faſſung als ein unangebrachtes
Entgegenkommen an die Duellgänger bekämpft
und Kritik daran geübt daß der Reich sprä
ſident und der Reichskanzler für den
Fall der Annahmedererſten ſtrengen
Faſſung mit dem Rücktritt gedroht
haben

Reichsjuſtizminiſter Marx nahm den Reichs
präſi denten gegen die Vorwürfe in Schutz und er
klärte das Kabinett übernehme für ſeine Haltung
die Verantwortung Die Vertreter des Zentrums
der Demokraten und der Bayeriſchen Volkspartei

äußerſten ſtarke Bedenken gegen die neue ge
milderte Faſſung und erklärten ſie würden ihr
nur zuſtimmen
um den Ausbruch einer Kriſis wegen dieſer Frage

zu vermeiden
Die Redner der Deutſchnationalen und der Deut

ſchen Volkspartei ſtimmten umgekehrt der Vorlage
deshalb zu weil ſie den beim Militärſtrafrecht
gefaßten Beſchluß mildert So wurde das Geſetz
mit großer Mehrheit angenommen
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Um die Fürſtenvermögen
Ein nichtverfaſſungsänderndes Kompromiß

Der Vorſitzende der volksparteilichen
Reichstagsfraktion Scholz hat ſich geſtern im
Auftrage ſeiner Fraktion zum Reichskanzler be
geben um dieſen um ein aktives Eingreifen der
Reichsregierung in die Fürſtenabfindungsfrage zu
erſuchen Dem Lokalanzeiger nach wird ſich das
Reichskabinett heute mit dieſer Frage befaſſen
Während das Berliner Tageblatt meldet daß
Reichskanzler Dr Luther ſich dem Vorſchlage der
Deutſchen Volkspartei gegenüber ablehnend ver
halten hat glauben Lokalanzeiger und Voſſiſche
Zeitung an die Bereitſchaft des Reichskanzlers
ſobald als möglich einen Geſetzentwurf über die
Fürſtenabfindung dem Reichstage vorzulegen und
zwar ſoll der Entwurf ſo gehalten ſein daß er
im Gegenſatz zum Kompromißentwurf der Regie
rungsparteien nicht verfaſſungsändernd iſt und
alſo mit einfacher Mehrheit angenommen werden

kann
Ueber das Volksentſcheidsgeſetz über die Ent

eignung der Fürſtenhäuſer wird die erſte Leſung
vorausſichtlich in der Freitagſitzung des Reichs
tages zu Ende geführt werden jedoch wird es
noch nicht zu einer materiellen Abſtimmung dar
über kommen können Bezüglich der beiden Ab
änderungsanträge des Zentrums
und der Demokraten iſt der Antrag auf
Ueberweiſung an den Rechtsausſchuß geſtellt
worden Dieſe Ueberweiſung wird angenommen
werden und demnach gelangt auch das Volks
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Parlamentarismus nicht
gerade verwöhnt ſind muß hervorgehoben werden
daß in der geſtrigen Landtagsſitzung ein recht ver
ſtändiger Ton herrſchte Zwar konnten in der Be
ratung zum Bergetat die Sozialdemokraten aus
Agitationsgründen auf die üblichen Angriffe gegen
die Bergherren nicht gut ganz verzichten aber
im ganzen herrſchte eine erfreuliche Uebereinſtim
mung über die Notwendigkeit den Frieden und
das Einvernehmen zwiſchen Arbeitern und Arbeit
gebern zu fördern indem man beiden Teilen
gerecht wird Wenn das nur auch zur Tat gemacht
wird hätten wir bald Ruhe und Arbeit für alle
im Lande

Beſonders eingehend wurden Maßnahmen zur
Sicherung unſeres Bergbaues gegen
die ausländiſche Konkurrenz engliſche
Staatszuſchüſſe und zur Sicherung unſerer
Bergleute gegen Grubenunfälle be
ſprochen

sgeſetz ſelbſt noch zur Beratung im Rechts
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Da vwit von unſerm

Ferner fanden die Abſtimmungen zum Land
wirtſchaftsetat ſtatt Der Antrag die Gefrier
fleiſcheinfuhr mit Erfüllung des 1925 ge
währten Kontingents einzuſtellen wird in
namentlicher Abſtimmung mit 147 gegen 215
Stimmen abgelehnt Angenommen wird der An
trag im Jntereſſe der Hebung des Roggenver
brauchs bei den kommenden Zolltarifverhand
lungen eine größere Spanne zwiſchen
Roggen und Weizenmehl eintreten zu
laſſen Ferner ſoll bei den Handelsvertragsver
handlungen auf den Garten Obſt und
Weinbau ſowie auf Viehzucht und
Viehprodukte mehr Rückſicht genommen
werden 10 Millionen ſollen für die Flüchtlings
ſiedler und die ſonſtigen nach dem Kriege an
geſetzten Siedler als Realkredit mit 5 Proz
Verzinſung und 38 Proz Tilgung zur Abdeckung
hochverzinslicher Kredite und 5 Millionen zur
Förderung der Anliegerſiedlung zur Verfügung
geſtellt werden

Auflöſung des Mecklenburger
Lanötages

Jn der geſtrigen Sitzung des mecklenburgiſchen
Landtags ergaben die Verhandlungen zur Regie
rungserklärung gegen die von den Völkiſchen
unterſtützten Forderungen der Güſtrower Land
wirteverſammlung daß die übrigen Rechts
parteien und die Regierung auf voller An
erkennung der Regierungserklärung beſtanden
Eine nur bedingte Bereitſchaft der Völkiſchen zur
Wiederwahl der zurückgetretenen Regierung ge
nügte weder den Deutſchnationalen noch der Re
gierung ſelbſt Nach längerer Debatte wurde auf
Antrag der Deutſchnationalen auch von den
Völkiſchen beſchloſſen den Landtag zum 2 Oktober
1926 aufzulöſen
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Marx Vorſitzender der Fentrums
fraktion

In der geſtrigen Sitzung der Zentrumsfraktion
wurde Reichsjuſtizminiſter Dr Marx einſtimmig
zum Vorſitzenden der Fraktion gewählt Die An
nahme der Wahl durch Dr Marrx iſt ſicher Es
ſteht jedoch noch nicht der Zeitpunkt feſt an dem
er ſeinen Miniſterpoſten zur Verfügung ſtellen
werde Als Nachfolger im Amt des Reichsjuſtiz
miniſters würde von der Zentrumsfraktion der
Vizepräſident des Reichstags Dr Bell vorge
ſchlagen werden An die Stelle Bells als Vize
präſident werde vorausſichtlich der Abgeordnete
Eſſer treten

Zum Gemeindebeſtimmungsrecht

Zu den Abſtimmungen im Haushaltsausſchuß
des Reichstages bezüglich des Gemeindebeſtim

ngsrechts iſt nachzutragen daß folgende Ent

wng Bige e egenommen wurde die Reichsregierung
ſuchen durch geeignete Maßnahmen ſicherzuſtellen
daß von den bei Kap 2 Tit 52 im Haushalt des

Miniſteriums des Jnnern bewilligten Mitteln
1,8 Millionen Mark zur Bekämpfung des Alko

holismus mindeſtens ein Teilbetrag von zwei
Dritteln ausſchließlich praktiſchen Zwecken der
Reſt aber keinesfalls der Propaganda für das Ge
meindebeſtimmungsrecht zugute kommt

e

An dieser Stelle bringen wir fortlaufend Er
klärungen die wichtig sind Veranlassung
bietet uns die Zuschrift eines Anhängers von
Truw Brot Ueider muß ich feststellen da
Sie die Oeffentlichkeit zu wenig hinweisen auf
die Vorzüge dieses Brotes denn es wäre wirk
lich an der Zeit die kranke Menschheit tiber
die wunderbare teilkraft dieser redioaktiven
Salze aufzuklären damit besonders die lei
dende Menschheit zunächst mel auf den Ver
such hingewiesen würde während der Erfolg
sich je von selbst ergibt Scheffel Werke

Höheren Schulen Schwedens auf Grund des Gut
achtens der Sachverſtändigenkommiſſion für die

Danoch ſoll nach Durchführung der
ulreform an den ſchwediſchen Realſchulen in

hre anſtelle des Engliſchen die
deutſche Sprache als Anfangsſprache
des fremdſprachlichen Unterrichts wieder ein
geführt werden

die ſchönſte Fran der Weltgeſchichte

Die ſchö
auf Erden gelebt hat dürfte nach den Schil
derungen franzöſiſcher und italieniſcher Schrift
ſteller die Toulouſerin Paula de Vignier eine

r des Dichters Petrarca 1304 bis
1374 geweſen ſein Sie vermochte in ihrer
Vaterſtadt nicht auszugehen ohne daß ihr
ſofort Scharen von Männern und Frauen
Jünglingen und Mädchen Kindern und Grei
ſen folgien um ihre Schönheit zu bewundern

an der man ſich wie es in einem Werk der
damaligen Zeit heißt nimmer ſatt ſehen
konnte Die Schar der Bewunderer Paula de
Vigniers die man als Meiſter
werk der Natur pries wuchs ſchließlich derart
an daß der Verkehr in all den Straßen ſtockte
welche die ſchöne Toulouſerin gerade durch
ſchritt Tie Behörde ſah ſich des gendtigt
das junge im Jntereſſe der uge
meinheit zu känftig nur noch dicht
verſchleiert auf Straße zu gehen Paulade Vignier erklärte ſich hierzu auch ern bereit

d allein die Menge war durchaus nicht damit
einverſtanden daß man ihr eine ſolche

ſer weide entziehen wollte und drohte mit offener

h Da wag re 7u la olde meiert
ihrer W zeigen und ſo deme e e hüg hres reizenden Anllitzes zu erfreuen

jes geſch h denn auch und zweimal wöchent

nſte Frau die unſeres Wiſſens je

lich ſtrömte halb Toulouſe nach dem Häuschen
Paula de Vigniers um der Schönheit ſeiner
Einwohnerin zu huldigen Wie Berichterſtatter
melden hat ſich die liebliche Franzöſin ihr
ſchönes Geſicht und ihre graziöſe anmutige
Geſtalt bis ins hohe Alter bewahrt und noch
mit 80 Jahren die Bewunderung ihrer Zeit
genoſſen herausgefordert

Hochſchuſnachrichten

Sern Jm Alter von 60 Jahren ſtarb am
25 d M nach langer Krankheit der ordentliche
Profeſſor für gerichtlichc Medizin und theoretiſche
Unfallmedizin an der Univerſität Bern Dr med
Max Howald

Heidelberg Der Ordinarius der Ohrenheil
kunde und Direktor der Klinik für Ohren Naſen
und Kehlkopfkranke der Univerſität Heidelberg
Geh Hofrat Prof Dr med Werner Kümmel
bege am 29 April ſeinen 60 Gehnrtstag

Köln Am 26 April verſchied der ordentliche
Honuaupueſſor für ſoziale Hygiene an der Uni
verſität Köln Dr med Peter Krautwig
ärztlicher Beigeordneter der Stadt Köln Mit
glied des Reichs und Landesgeſundheitsrats im
r von 56 Jahren

on Der durch die Berufung des Prof
W Windolband in das Preußiſche Kultusmin
ſterium an der Univerſität Königsberg i Pr er
ledigte Lehrſtuhl der mittleren und neueren Ge
ſchichte iſt dem Pripatdozenten an der Univerſi

t Berlin und Archivrat am Reichsarchip inveeen Dr Hans Rothfels angeboten

Edinburg England Die Univerſität Edin
burg hat Dr Otto Schlapp zum erſten Jn
haber des neugeſchaffenen Lehrſtuhls der deutſchen

Sprache ernannt Dr Schlapp hat ſeit 1804 das
deutſche Lektorat der Univerſität geleitet er
wurde vor zwei Jahren zum Mitglied des Uni
perßtätelengts gewählt
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